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Artillerie macht sich unsichtbar!
Feldbefestigungsiibung im Wiederholungskurs.

Gemäß den Richtlinien für
Ausbildung des Eidg. Militärdepartements

werden jeweils während der
ersten WK-Woche Feldbefestigungsübungen

durchgeführt.
Die hier gezeigten Abbildungen

zeigen eine Batterie-Stellung, wie
sie durch eine Artillerie-WK-Gruppe
trotz unaufhörlichen Regenfällen in
den letzten Tagen fertiggestellt worden

ist.
Obschon das «Graben» und «Schanzen»

den meisten Wehrmännern vom
Aktivdienst her noch in lebhafter
Erinnerung ist, hat diese Ucbung
gezeigt, wie wichtig ein neues
Durchexerzieren derartiger Feldbefestigungen

nacli einem gewissen Zeitraum
wiederum ist. Einmal sind seit dem
Aktivdienst viele Soldaten-Jahrgänge
herangewachsen, die noch keine
Erfahrung im Anlegen von
Feldbefestigungen besitzen, denen also solche

Uebungen ein wichtiges Stück des

militärischen Handwerks vermitteln.
Zum andern macht die seit 1945

erfolgte Neubewaffnung der Artillerie
ein praktisches Ausproben einer
durch die Truppe anzulegenden
Feldbefestigung notwendig.

Die Tatsache, daß auch im
Zeitalter des Bewegungskrieges die
Befestigung von Feldstellungen geübt
wird, illustriert schließlich anschaulich,

daß da, wo Stellung bezogen
wird, man sich auch nach Möglichkeit

zum Bleiben und Halten ein-
ricbtet, um maximalen Widersland
leisten zu können.

Unsere Aufnahmen entstanden im
Raum südlich von Sololhurn anläßlich

einer Feldbefestigungsiibung des

Ilaubilzenregiments 4. Je eine
Abteilung halte einen Geschützstand

— im Ernstfälle wären es pro Abteilung

15 — und dazu Mannschaftsund

Munitionsnischen zu hauen.

Bildlegenden :

Bild oben: Der Bau des aus Holz und Erde
bestehenden Artilleriebollwerkes gestaltete sich

infolge des regnerischen Welters recht mühselig.

Bild Mitte: Die auszeichnet getarnte Artillerie-
Stellung wäre aus der Luft kaum auszumachen.

Bild unten: Aber auch auf dem Boden läßt
sich die Stellung als solche nur aus nächster

Nähe erkennen.
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